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/Der Sommer hat mit dem heutigen
Tag angefangen und mit ihm die
schönste Ferien- und Reisezeit. Um
unsern Abonnenten eine kleine Freude
zu bereiten, möchten wir einigen vonihnen zu einer kleinen Heise oder einem:
gemütlichen Tag verhelfen. Der Wett-
bewerb wird uns die Möglichkeit geben,
die Auswahl zu treffen.

Teilnahmeberechtigt ist jeder Leser
unserer Zeitschrift mit Ausnahme des
Personals der «Berner Woche». Nicht-
abonnenten haben, falls sie einen Preis
gewinnen, die «Berner Woche» wenig-
stens für ein Jahr zu abonnieren.

Was ist zu tun? Alle Teilnehmer an
unserm Wettbewerb haben zuerst her-
auszufinden, welcher Dialekt zu wel-
chem Bilde passt. Die Trachtenbilder
sind alle mit einer Zahl versehen und
die Texte mit Buchstaben. Somit muss
man zuerst die richtige Zahl mit dem
richtigen Buchstaben verbinden. Dann
ist festzustellen, von welcher Gegend
oder welchem Orte die verschiedenen
Trachten stammen.

Die Einsendung der Lösung hat bis
zum 30. Juni 1946 zu erfolgen in einem
separaten Couvert, adressiert an die
Redaktion der «Berner Woche», Laupen-
Strasse 7 a.

Gewonnen hat, wer sowohl die Texte
zu den richtigen Bildern und die Orte,
wo die Tracht zu Hause ist, richtig
herausgefunden hat. Bei mehreren rieh-
tigen Lösungen entscheidet das Los.

Die Preise sind /olgende.'
1. Preis: Eine Reise von Bern nach

Chur auf die Alp Grüm über Thusis
oder Davos mit Nachtessen, Ueber-
nachten, Frühstück und zurück. Wert
ca. Fr. 85.—.

2. Preis: Ein Generalabonnement für
7 Werktage auf dem Vierwaldstättersee
und eine Gratisfahrt von Arth-Goldau
mit der Südostbahn nach Rapperswil

und Wädenswil - Einsiedeln. Wert caFr. 55.—.
3. Preise: Ein Wochenende in Wengenmit Fahrt von Bern nach Interlaken,

Wengen, Kleine Scheidegg - Grindel-
wald - Bern. Wert ca. Fr. 50.

4. Preis: Gutschein für Fr. 30.—.
Konsumation im Hotel Sternen in Worb.

5. Preis: Gutschein für Fr. 25.—.
Konsumation in einem Gasthof von
Langnau.

6. Preis: Ein Wochenende in einem
Hotel 2. Klasse in Lugano. Wert ca.
Fr. 20.—.

7. Preis: Gutschein von Fr. 20.— für
Konsumation in einem Gasthof in Mün-
singen.

8. Preis: Eine Fahrt von Bern auf
den Beatenberg und mit dem Sesselilift
aufs Niederhorn und zurück. Wert ca
Fr. 18.—.

9. Preis: Ein Gutschein von Fr. 17.50
für Konsumation in einem beliebigen
Gasthof in Langnau.

10. Preis: Ein Gutschein von Fr. 15.—
für Konsumation in einem beliebigen
Gasthof in Münsingen.

11. Preis: Eine Fahrt auf dem Bieler-
see mit Konsumation auf der .St. Peters-
insel. Wert ca. Fr. 12.50.

12. Preis: Eine Fahrt von Wilders-
wil auf die Schynige Platte und zurück.
Wert ca. Fr. 8.50.

Die Preise wurden uns in liebens-
würdiger Weise zur Verfügung gestellt
von: 1. Preis: Verkehrsverein Graubün-
den und Verlag der «Berner Woche».
2. Preis: Verkehrsverband der Zentral-
Schweiz; 3. Preis: Verkehrsverein des
Berner Oberlandes, BOB und Verkehrs-
verein Wengen; 4. Gasthof zum Sternen,
Worb; 5. Preis: Verkehrsverein Lang-
nau; 6. Preis: Verkehrsverein Lugano;
7. Preis: Verkehrsverein Münsingen;
8. Preis: Verkehrsverein Beatenberg;
9. Preis: Verkehrsverein Langnau;
10. Preis: Verkehrsverein Münsingen;
11. Preis: Verkehrsverein Biel; 12. Preis:
Direktion der Berner-Oberland-Bahnen.

LÖSUNGEN

Text A gehört zu Tracht Nr. von

Text B gehört zu Tracht Nr. von

Text C gehört zu Tracht Nr von

Text D gehört zu Tracht Nr. von

Text E gehört zu Tracht Nr von

Text F gehört zu Tracht Nr. von

Text G gehört zu Tracht Nr. von

Text H gehört zu Tracht Nr. von

mer die wunderbar! Würkig vom Gälbfilter. Ohni die Wulke und ohni
die Böum links und rächts wäri das Bild längwilig

No öppis vom Gälbfilter. We dir
schöni Wulke gseht am Himmel, so
chôme die gwöhnlich nid use, uf dr
Kopie, we dir aber a Gälbfilter vor
d'Linse setzet, so heit dr uf ds mal
die schönschti Wulkestimmig. Bi
mene ziemlich hälle Filter müesst dr
nume wenig meh belichte. Un jitz
wünschen ech schöni Ferie u dass
dir bäumigi Foterli hei bringet.

W. Nydepger, Photograph
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Däm hie seit me a Fotomontage. Dert, wo d'Pünktli sy, het me d'Bärge
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Fr.tr, nibe nid eso viel druffe heit. ni. rbnrte sv üben albe nid richtia

Der Sommer kst mit bsm beutigsn
3?sg sngskpngsn unb mit ibm àsckönsie Serien- unb Bsiss^eiì. Om
unsern Abonnenten sine Kleins Orsubs
2U bereiten, möcktsn wir einigen vonilinen einer kleinen lìeise eâer einem!
gemütlicbsn vpg verbslksn. Der IVstt-
bemerk wirb uns bis lVlöglicbksit geben,bis àswsbl ^u trskksn.

?eàaàeberecbtigt ist iebsr vsssr
unserer Teitscbrikt mit àsnskms bes
Bersonsls bsr »Bsrnsr V/ocke-. bliebt-
sdennenien i^sden, 5311s sie einen ?reis
Zev/innen, die «Lerner ^oelie» ^veniZ-
stsns kür sin üsbr 2U âbonnisrsn.

Was ist eu tun? /tlis ?silnsbmer sn
unserm V/ettbswsrb bsben Zuerst der-
susxukinbsn, wslobsr Oiplskt ?u v/ei-
cbsm Silbe pssst. vis Vracktenbilbsr
sinb slls mit einer 2!sbl verssbsn unb
bis vsxts mit Buckstabsn. Somit muss
msn Zuerst bis ricbtigs ?lsbl mit bsm
ricbtigsn Buckstsbsn vsrbinbsn. Osnn
ist ksstsustellsn, von wslcbsr Oegsnb
ober wslcbem Orte bis vsrsckisbsnen
Ikpcbtsn stsmmen.

Oie Linsenbnns Ser vösnng kst bis
^um 80. buni 1946 2U srkolgsn in einem
sepsrstsn Oouvert, sbrsssisrt sn bis
Kebsktion bsr «Berner IVocks», Vsupsn-
strssss 7 s.

Vervonnen bat, wer sowobl bis ?exts
-iu bsn ricktigsni Silbern unb bis Orts,
wo bis ülrscbt xu Bsuss ist, ricktig
bsrsusgskunbsn bst. Sei msbrsrsn rieb-
tigsn vösungen entsebeibst bss vos.

Oie Sreise sinb /oigenbs:
1. Breis: Sins Seise von Ssrn nseb

Lbur suk bis ^.lp Llrüm über Bbusis
ober Osvos mit Kscbtesssn, Osbsr-
nscbten, Brübstück unb Zurück. Wert
es. Br. 35.—.

2. Breis: Sin Osnerslabonnement kür
7 IVsrktsgs suk bsm Vierwslbstüttsrsse
unb eins Qrstisksbrt von àtk-Solbsu
mit bsr Sübostbskn nseb Rsppsrswil

unb IVsbenswil - Sinsiöbsln. Wert esSr. 55.—.
3. Brsiss: Sin iVocbsnsnbe in VVsngsn

mit Bsbrt von Ssrn nseb Interlsksn,
IVsngsn, Kleine Lcbeibsgg - Orinbel-
wslb-Sern. Wert es. Sr. 59.

4. Breis: Outscksin kür Sr. 30.—.
Konsumption im Hotel Sternen in Worb.

5. Breis: Outscbein kür Sr. 25.—.
I^0N8nm3iÌ0n in einem (^3351^05 von
vsngnsu.

6. Srsis: Sin Wocbensnbs in einem
5Ioîe1 2. I^l38Le in LuZ3no. ^Verî es.
Sr. 20.—.

7. Srsis: Outsckein von Sr. 20.— kür
I50NLNM35Ì0N in einem (^3851^05 in IVIÜN^
sinZen.

3. Srsis: Sine Bsbrt von Ssrn suk
bsn Ssstsnberg unb mit bsm Sssselilikt
auks Kisberborn unb Zurück. IVsrt es
Sr. 18.—.

9. Srsis: Sin Qutsebsin von Sr. 17.50
kür Konsumption in einem beliebigen
Osstkok in vsngnsu.

10. Sreis: Sin Qutsebein von Sr. 15.—
kür Konsumption in einem beliebigen
Osstkok in klünsingsn.

11. Srsis: Sine Bsbrt suk bem Sieler-
see mit Konsumption suk bsr Lt. Setsrs-
inssl. Wert es. Sr. 12.50.

12. Srsis: Sins Spbrt von tVilbers-
wil suk bis Lcbxnigs SIstts unb Zurück.
IVsrt es. Sr. 8.50.

Ois Srsiss wurbsn uns in lisbsns-
würbigsr IVeise ^ur Verkügung gestellt
von: 1. Srsis: Vsrksbrsvsrein Llrpubün-
bsn unb Verlsg bsr -Berner IVocks».
2. Srsis: Verkskrsverbsnb ber Tentrsl-
scbwsi^i 3. Sreis: Verksbrsvsrsin bes
Berner Obsrlsnbss, BOB unb Vsrkebrs-
verein IVsngsn; 4. Osstbok?um Sternen.
iVorb^ 5. Sreis: Vsrkebrsverein Vsng-
nsu; 6. Srsis: Verksbrsversin vugsno^
7. Sreis: Vsrkebrsvsrsin v/lünsingsn;
8. Srsis: Vsrksbrsvsrein Bestenbergi
3. Sreis: Verksbrsvsrsin vsngnsu;
10. Srsis: Verksbrsverein lVlünsingen;
11. Srsis: Vsrksbrsvsrein Bisl; 12. Sreis:
virsktion bsr Bernsr-Oberlsnb-Bsbnsn.

Isxt A gekört TU Irackt t^Ir. von

Text g gekört Tb Irackt ktr. von

I'sxt L gekört TU Ircickt ktr von

"ssxt » gekört Tu Ircickt ktr. von

lext k gekört Tu wrackt l^ir von

^sxt f gekört Tu wrackt ktr. .- von

Isxt g gekört TU Irockt k>Ir. von

lext H gekört Tu druckt t^ir. VON

wer bis vunberbari Würklg vom (Zälbülter. OknI bis V^ullcs unb oliol
8!s Söum links unb rbckt! värl bos öilb längvilig

Ko öppis vom Oàlbkilter. IVs à
sckön-i IVulks gsekt um Himmel, so
cköms bis gwöbnliok nib use, ut âr
Kopie, ws bir sber s Oslbkilìsr vor
b'Vinss setzet, so bsit br ut bs mal
bis sobönscbti IVulksstimmlg. Bi
mens Tiemlieb kàlls Silier rnüesst br
nume wenig msb beliebte. On jit?
wünseben sek soböni Serie u bpss
bir däumigi Soterli bei dringst.
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äxtra ine gistit. Orum ààrket à ni-l enttllsckt i/. vs bir be ut eune

aike n!b e!0 viel brutte keit. N>I. Okarte !V üben olbe nib ricktm
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